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Wir vernichten Akten, Ordner, Computer, Festplatten, 
CDs, Magnetbänder, Ordner und vieles mehr nach 
internationalen Standards.
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Präsentation an der Olma

Trotz Problemen gute Nachbarschaft  
mit der Schweiz

Wer den Liechtenstein-Umzug an der Olma gesehen oder auch 

nur die Berichte über den Auftritt Liechtensteins in St. Gallen 

gelesen hat, erhält den zweifellos richtigen Eindruck, dass zwei 

Nachbarn bemüht waren, sich selbst und miteinander zu feiern. 

Was Liechtenstein alles zu bieten hat, dürfte den St. Gallern  

in Erinnerung bleiben: Luftakrobatinnen, Bagger-Drachen, 

Trachten, Kühe und Schafe. Die Politiker boten keine trockenen 

Reden, sondern überbrachten ihre Grussworte in witziger 

Manier, wie eine unserer Tageszeitungen berichtete.

In das Fest wurde eine Million inves-

tiert, eigentlich viel Geld ... Dennoch, 

die Investition könnte sich lohnen, 

zumindest dann, wenn man in Be-

tracht zieht, dass man grenzüber-

schreitende Probleme gemeinsam 

lösen könnte. Bisher war das nicht 

in jeder Beziehung der Fall. In Erin-

nerung ist noch, dass die liechten-

steinischen Unterhändler, die nach 

Bern gereist waren, um eine Quellensteuer für die Grenzgänger 

aus der Schweiz einführen zu können, kalt abserviert wurden. 

Etwas frostig ist das Klima immer noch für liechtensteinische 

Firmen, die in der schweizerischen Nachbarschaft einen Auf-

trag ausführen wollen. Die deshalb von der Wirtschaftskam-

mer durchgeführte Kundgebung für «gleich lange Spiesse» vor 

dem Regierungsgebäude hat einiges in Bewegung gebracht. 

Ein für beide Seiten akzeptables Verhandlungsergebnis wäre 

ein schöner Erfolg, der an die fröhliche Kundgebung von «hoi 

metanand» an der Olma anschliessen würde. 

Zum Schluss noch etwas anderes: Jürgen Nigg kann auf das 

10jährige Arbeitsjubiläum als Geschäftsführer in der Wirt-

schaftskammer zurückblicken. Ich möchte ihm an dieser Stelle 

meinen Dank aussprechen für die geleistete Arbeit, für die 

konstruktive Zusammenarbeit und die vielen Anregungen, die 

er für die Erweiterung der Dienstleistungen für die Mitglieder 

der Wirtschaftskammer eingebracht und umgesetzt hat.

Noldi Matt, Präsident der Wirtschaftskammer Liechtenstein
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TSCHUTSCHER
GIPSEREI AG

Verputze

Aussendämmungen

Trockenbau

Akustikputze

Renovationen

Innenisolationen

Telefon +423 78 643 94 40

gipserei@tschuetscher-ag.li
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zuverlässig spitzenmässigbewährt

Looser Treuhand 

GmbH 
Ihr Treuhandbüro in der Region 

Wir empfehlen Ihnen unsere Dienstleistungen: 
 Buchhaltung FIBU / BEBU / Controlling 
 Personal- und Lohnadministration 
 Steuererklärungen Firmen und Private 
 allg. Büroadministrationen 
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Telefon  +41 81 757 24 29 ◊ Natel +41 79 651 17 03 
Seriös   kompetent   zuverlässig   termingerecht 

 

Ihr Treuhandbüro in der Region
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zum Parkett
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Parkett, Terrassendielen, 
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Besuchen Sie unsere grosse 
Ausstellung in Vaduz. 
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Samstags 

von 9 – 12 Uhr 
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Wirtschaftskammer.

Die Wirtschaftskammer ist ein kompetenter Ansprechpartner

Was hat die Wirtschaftskammer in den vergangenen zehn Jahren erreicht? Was sind die 
Schwerpunkte der Verbandsarbeit? Welche Vergünstigungen und Dienstleistungen können  
die Mitglieder der Wirtschaftskammer in Anspruch nehmen? Geschäftsführer Jürgen Nigg 
blickt auf eine spannende Zeit zurück und wagt einen Blick nach vorn. 

Jürgen Nigg, Sie sind ein Jahrzehnt 
Geschäftsführer der Wirtschafts-
kammer. Welche zwei Ereignisse 
kommen Ihnen in der Rückschau 
spontan in den Sinn?
Spontan würde ich sagen, die Aufhe-

bung der Pflichtmitgliedschaft und die 

Einführung von 100pro!. Als die Pflicht-

mitgliedschaft in der früheren Gewer-

be- und Wirtschaftskammer aufgehoben 

wurde, standen wir sozusagen plötzlich 

im freien Markt. Die Wirtschaftskam-

mer Liechtenstein, wie der gewerbliche 

Verband neu getauft worden war, muss-

te die bisherigen Mitglieder mit neuen 

Dienstleistungen und Angeboten über-

zeugen, ihre Mitgliedschaft zu behalten. 

Neue Mitglieder mussten nun geworben 

werden, weil sie nicht mehr automa-

tisch mit der Gewerbebewilligung zu 

Mitgliedern wurden. Das war eine anfor-

derungsreiche Arbeit, denn es mussten 

bestehende Dienstleistungen verbessert 

und neue Dienstleistungen angeboten 

werden. Gleichzeitig mussten wir die 

Geschäftsstelle reorganisieren, damit 

die neue Wirtschaftskammer als kom

petenter Ansprechpartner für Fragen 

des gewerblichen Wirtschaftssektors 

wahrgenommen wurde. 

Der zweite Punkt ist die Einführung von 

100pro!. Mit 100pro! haben wir eine 

Organisation für die Berufsbildung auf-

gebaut, die langfristig eine möglichst 

breite Palette von Berufsmöglichkeiten 

für Schulabgänger sichert. Der Zuspruch 

aus dem Gewerbe, von den Lehrlingen 

und auch von den Eltern zeigt, dass wir 

auf dem richtigen Weg sind. 100pro! 

ist ein erfolgreiches Projekt der Berufs-

bildung, das ständig weiter ausgebaut 

wird.

Was hat die Wirtschaftskammer in den 
vergangenen zehn Jahren für die ge-
werbliche Wirtschaft noch erreicht?
Da gibt es viele Projekte, die wir erfolg-

reich lanciert und durchgezogen haben. 

Ich möchte hier nur ein paar Beispiele  

erwähnen. Gleich nach der Aufhebung 

der Pflichtmitgliedschaft haben wir die 

Kommunikation wesentlich ausgebaut, 

den Internetauftritt auf einen moder-

nen und benutzerfreundlichen Stand 

gebracht und das frühere GWK-Maga-

zin mit mehr Informationen, grösserem 

Format und unter dem schlichten Titel 

«unternehmer» neu herausgebracht. 

Dahinter stand das Ziel, die Wirtschafts-

kammer als Wirtschaftsorganisation zu 

verankern, die über eine hohe Attrakti-

vität und Reputation in Wirtschafts- und 

Behördenkreisen verfügt. Obwohl wir 

selbstverständlich weiter an diesem An-

spruch arbeiten, können wir heute doch 

ohne Übertreibung sagen, dass wir die-

ses Ziel erreicht haben.

Nun konkret ein paar Projekte, die wir 

durchgeführt haben. Als Ergänzung zum 

«Projekt Futuro», das von der Regierung 

in Angriff genommen wurde, haben  

wir mit einem externen Büro die Visio-

nen für den Gewerbestandort Liechten-

stein erarbeitet. Diese Visionen waren 

die Leitlinien für unsere Arbeit. Unsere 

Vorstellungen wurden in einem Forde-

rungskatalog zusammengefasst und der 

Regierung übergeben. Die meisten der 

darin geforderten Massnahmen für das 

Gewerbe sind inzwischen umgesetzt, 

was man als Erfolg werten kann. 

Ein Meilenstein ist sicher die Eröffnung 

des «Campus Wirtschaftskammer», der 

für die Wirtschaftskammer, aber auch 

für externe Veranstalter, vielfältige Mög-

lichkeiten für Kurse, Veranstaltungen 

und Schulungen bietet. 

Für unsere Mitglieder haben wir eine 

eigene Rechtsberatung eingeführt, die 

eine Erstberatung durchführt, um mög-

Grundstein des Erfolgs: die zehnjährige Kontinuität im Präsidium (Archivbild 2013).
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«Vom Mittelmass zur Exzellenz» heisst 

eine Initiative der Vorarlberger Indust

riellenvereinigung. Im Schweizer Ge-

meinderanking nicht unter den ersten 

Hundert; darüber beklagt sich die Ost-

schweiz. Keine Fluganschlüsse an wich-

tige Wirtschaftsräume mehr; das be-

schäftigt die Industrie und Wirtschaft im 

Raum Friedrichshafen.

Diese Befindlichkeiten haben eines ge-

meinsam: Sie zeigen, wie wichtig es ist, 

am Bodensee gemeinsam Stärken und 

Vorteile zu generieren, damit eine einst-

mals blühende Wirtschafts- und Indust-

rieregion nicht völlig den Anschluss an 

die aufstrebenden Metropolitanräume 

verliert. Gemeinderankings und Wirt-

schaftsanalysen in der Schweiz und 

Europa zeigen, dass Regionen mit at-

traktiven und internationalen Verkehrs

anbindungen am schnellsten wachsen 

und attraktive Lebens- und Wirtschafts-

räume sind. Wichtig dabei ist, dass alle 

Verkehrsträger ihren Beitrag zur Stand-

ortattraktivität leisten.

Strasse, Schiene und Luftverkehr. Je 

besser die Intermodalität zwischen 

den einzelnen Verkehrsträgern ist, des-

to attraktiver das Gesamtsystem. Der 

Flugplatz St. Gallen-Altenrhein und die 

People’s Viennaline möchten einen ak-

tiven und wichtigen Beitrag zur Stand-

ortattraktivität «Bodensee» leisten. 

Indem die People’s Viennaline künftig 

die beiden Flughäfen Altenrhein und 

Friedrichshafen miteinander verbindet 

und über beide Flughäfen Weiterflüge 

anbietet, sei dies auf eigenen Strecken 

wie nach Köln / Bonn oder Wien, oder 

auf Anschlussstrecken anderer Airlines 

ab Friedrichshafen, werden Menschen, 

Märkte und Standorte, die bisher durch 

den See getrennt waren, verbunden. 

«Wir bieten den beiden Flughäfen die 

notwendige Stabilität, weil das Ver-

kehrsaufkommen des gesamten Boden

seeraums bedient werden kann. Ver-

gessen wir jedoch nicht: Was wir an 

den Abflügen ab Friedrichshafen und 

Altenrhein schätzen, schätzen auch 

unsere Kunden und Besucher, die zu  

uns kommen. Nutzen wir dieses «Flug-

netzwerk Bodensee» zu unserem Vorteil 

als wichtigen Baustein für die Zukunft 

unserer vier Länder umfassenden Regi-

on», so Daniel Steffen, CEO People’s Air 

Group.

Ab Altenrhein nach Wien, Köln und  

zu zahlreichen Feriendestinationen. Alle 

Flüge sind online unter www.peoples.ch 

oder in jedem Reisebüro buchbar.

People‘s Viennaline

Standortattraktivität «Bodensee» Altenrhein – Friedrichshafen – Köln / Bonn 2-mal täglich,  
4-mal täglich nach Wien und zu attraktiven Feriendestinationen

Publireportage.

Über die People’s  
Viennaline

Die Fluglinie mit Hauptsitz in Wien 

am Vienna Airport wurde im Oktober 

2010 gegründet. Sie verbindet seit 

dem 28. März 2011 die Bodenseeregi-

on mit der österreichischen Bundes-

hauptstadt mit einer Embraer 170, 76 

Sitzplätze. Geflogen wird 4x täglich 

nach Wien, 2x täglich nach Köln und 

in zahlreiche Urlaubsdestinationen 

im Sommer. Eigentümer der Flugge-

sellschaft ist der Vorarlberger Mar-

kus Kopf. Sie wird geführt von CEO 

Daniel Steffen.

In Altenrhein wird ab sofort auch mit 

Kölsch angestossen.
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Flugplan ab 2. November 2016 – 25. März 2017

Altenrhein-Friedrichshafen-Köln / Bonn

Wochentag Flug Abflug

Altenrhein

Ankunft

Friedrichshafen

Abflug

Friedrichshafen

Ankunft

Köln / Bonn

Montag –  

Freitag

PE 200 06.30 Uhr 06.50 Uhr 07.10 Uhr 08.05 Uhr

PE 202 17.20 Uhr 17.40 Uhr 18.00 Uhr 18.55 Uhr

Köln/Bonn-Friedrichshafen-Altenrhein

Wochentag Flug Abflug

Köln / Bonn

Ankunft

Friedrichshafen

Abflug

Friedrichshafen

Ankunft

Altenrhein

Montag –  

Freitag

PE 201 08.35 Uhr 09.30 Uhr 09.50 Uhr 10.10 Uhr

PE 203 19.25 Uhr 20.20 Uhr 20.40 Uhr 21.00 Uhr
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Wirtschaftskammer.

liche Rechtsfälle einer ersten Einschät-

zung zu unterziehen. 

Erwähnen möchte ich noch die Zusam-

menarbeit mit der Liechtensteinischen 

Landesbank, mit der Krankentaggeldver-

sicherung der Concordia, dem Strom-

pool der LKW und nicht zuletzt mit der 

Fluglinie People‘s Viennaline ab Alten-

rhein, die Vergünstigungen für unsere 

Mitglieder für Flüge nach Wien anbietet. 

Nachdem die Pflichtmitgliedschaft 
in der Wirtschaftskammer aufge-
hoben wurde, hat sich der Verband 
noch mehr den Wünschen der Ge-
werbetreibenden angepasst und das 
Leistungsangebot ausgebaut, wie 
Sie gerade ausgeführt haben. Welche 
dieser Angebote und Dienstleistun-
gen werden von den Mitgliedern am 
meisten in Anspruch genommen?
In Anspruch genommen werden alle, 

die einen mehr, andere weniger. Wenn 

das nicht so wäre, dann würden wir uns 

überlegen, das entsprechende Angebot 

wieder einzustellen. Sehr gut aufgenom-

men wurde die Rechtsberatung, die vor 

allem als Erstberatung angeboten wird. 

Viele Gewerbetreibende schätzen dieses 

Angebot, weil die Erstberatung wichti-

ge Hinweise darauf gibt, was in einem 

Rechtsfall zu tun ist. 

Die Wirtschaftskammer setzt sich 
seit Jahren für den Bürokratieabbau 
ein. Was ist in den letzten Jahren er-
reicht worden, wo drückt der Schuh 
immer noch?
Der Schuh drückt natürlich mal hier und 

dann mal da. Wir haben in den letzten 

Jahren viel angeregt für Verbesserun-

gen und einiges erreicht, um unsere 

Mitglieder von bürokratischen Auflagen 

zu entlasten. Um genau in Erfahrung zu 

bringen, wo der Schuh drückt, haben wir 

eine Bürokratieumfrage bei unseren Mit-

gliedern durchgeführt, deren Ergebnisse 

der Regierung Anfang 2015 überreicht 

wurden. Aufgrund dieser Umfrage er-

hoffen wir uns einen weiteren Bürokra-

tieabbau. Dieser Bürokratieabbau wird 

nach der zweiten Umfrage, welche wir 

gerade auswerten, noch im Dezember 

sichtbar gemacht.

Aber ich möchte einen Schritt weiter ge-

hen und über die eigentliche Bürokratie 

hinausgehen. Von den Umsetzungsin-

itiativen, die wir mit «Futuro Gewerbe» 

im Jahr 2008 angeregt oder gefordert 

haben, konnten wir inzwischen fast alle 

Initiativen abhaken. Noch nicht durch-

setzen konnten wir uns mit unserer For-

derung, dass die Regierung bei allen 

Gesetzesvorhaben eine «KMU-Verträg-

lichkeitsprüfung» durchführt und dem 

Landtag zusammen mit dem Bericht und 

Antrag unterbreitet. 

Sie haben am Anfang erwähnt, dass 
Ihnen spontan 100pro! bei Ihrer 
Rückschau einfällt. Spielt die Be-
rufsbildung bei der Wirtschaftskam-
mer eine so grosse Rolle?
Schon im Projekt «Vision für den Ge-

werbestandort Liechtenstein» haben wir 

festgehalten, dass Wissen der wichtigs-

te Rohstoff ist, den unsere rohstoffar-

me Volkswirtschaft zu bieten hat. Dort 

haben wir auch die Forderung nach 

einer «erstklassigen dualen Berufs

ausbildung» aufgestellt, die auf einem 

möglichst hohen Niveau zu halten sei. 

Mit 100pro! hat die Wirtschaftskammer 

angefangen, diese Forderung mit Leben 

zu füllen. Ausgehend von der Über

legung, neue Strukturen für einen Lehr-

betriebsverbund aufzubauen, ist 100pro! 

entwickelt und seither stetig ausgebaut 

worden. 100pro! bietet Dienstleistun-

gen für Lernende und Lehrbetriebe an, 

die sehr positiv aufgenommen werden: 

Lehrbetriebe werden von administrati-

ven Aufgaben entlastet, die Lernenden 

werden gefördert.

Als richtig hat sich die Ausrichtung auf 

die Verbundausbildung erwiesen, wo 

100pro! in Partnerschaft mit Lehrbetrie-

ben die Lernenden in verschiedenen Be-

rufssparten ausbildet. Mit der Verbund-

ausbildung ist es möglich, dass auch 

Kleinbetriebe und spezialisierte Unter-

nehmen eine ganzheitliche Ausbildung 

anbieten können. Diese Verbundausbil-

dung ist langfristig angelegt, denn sie 

ermöglicht die Erweiterung der Palette 

an Berufsausbildungen, hilft bei der Be-

wältigung des Fachkräftemangels und 

gibt jungen Leuten eine berufliche Pers-

pektive. 

Zum Schluss noch einen Blick in die 
Zukunft: Was steht in den nächsten 
zehn Jahren in der Wirtschaftskam-
mer bevor?
Wer in die Zukunft blickt, der lehnt sich 

etwas aus dem Fenster. Natürlich haben 

wir Vorstellungen und Visionen, aber wir 

gehen in der Regel einen pragmatischen 

Weg. Deshalb überprüfen wir regel-

mässig unser Dienstleistungsangebot 

und suchen neue Angebote für unsere 

Mitglieder. Unser Bestreben gilt selbst-

verständlich auch der Erhöhung der 

Mitgliederzahl, was wir mit attraktiven 

Dienstleistungen und Vergünstigungen 

erreichen wollen. Langfristig setzen wir 

uns für ein breit gefächertes Gewerbe 

ein, das in Produktion und Dienstleistun-

gen die Wünsche der Kundschaft erfül-

len kann, sowie für einen Ausbildungs-

platz für unsere Jugendlichen, damit sie 

ihren Neigungen und Fähigkeiten ent-

sprechend aus einer Vielzahl von Beru-

fen auswählen können.

In den letzten 10 Jahren wurden vom 

Geschäftsführer Jürgen Nigg fast 2000 

Lehrausweise überreicht.
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SCHURTE
baut mit Holz

Wir verlegen Ihren 
Parkett nach Wunsch

Ing. Holzbau Sägerei
Schreinerei Zimmerei
Parkett Fassadenbau

Triesen  T 392 36 77

www.englishschool.ch

    

zertifiziert

Firmeninterne Kurse, massgeschneidert nach Bedürfnis

• Italienisch: verschiedene Stufen, Einstieg möglich
•	Spanisch, Chinesisch, Russisch, Japanisch, Französisch, Deutsch
•	Themenspezifische Blockkurse

•	Kinder: Englisch, Chinesisch, Deutsch- und Französisch-Nachhilfe

Sprachreisen weltweit!
Kompetente, kostenlose Beratung mit Tiefstpreisgarantie.

Schulen in Buchs, Sargans & Chur
The PH Training Centre GmbH
081 756 57 38

Katalog 2017 erhältlich

•  Englisch vom Anfänger bis Proficiency, FCE, CAE, CPE, Advanced Plus  
Financial-, Technical- and Medical-English, alle BEC Examen

Gleich einem Komponisten schreiben 
wir unseren Auftraggebern Konzepte 
für Kommunikation und Events auf den 
Leib – in der richtigen Tonlage, im rich-
tigen Rhythmus, mal harmonisch, mal  
bewusst dissonant. Die richtige Schwin-
gung zwischen Sender und Empfänger 
ist unser Ziel – emotional, packend, be-
rührend. Kommunikation ist wie Musik.

T +423 232 71 71 | E-Mail info@koko.li

www.kontaktkomponisten.li

Ihre Partnerin mit ausgewiesener Methoden- und Normen-
kompetenz für eine nachhaltige Unternehmensentwicklung, 
international vernetzt.

Schwerpunkte unseres Angebots
• Integrierte Führungssysteme 
• Prozess- und Qualitätsmanagement
• Kundenzufriedenheitsmanagement
• Verbesserungsmanagement
• Umwelt- und Energiemanagement
• Risikomanagement
• Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
• Nachhaltigkeitsberichterstattung

Spezialisiert in der Prüfung und Handhabung internationaler
Standards und Methoden sowie als Aussteller von anerkannten
Konformitätsnachweisen.

Altenbach 8, 9490 Vaduz, Liechtenstein
T +423 237 55 22 – www.lqs.li

Training
GAP-
Bewertung Auditierung Zertifizierung

Liechtensteinische Gesellschaft  
für Qualitätssicherungs-
Zertifikate AG (LQS)

Liechtensteinische Gesellschaft  
für Qualitätssicherungs-
Zertifikate AG (LQS)
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Altherr AG, AMAG Vaduz, Berg-Garage 

AG, Garage Biedermann AG, Garage El-

mar Falk AG, Falknis Garage AG, Frickau-

to AG, Max Heidegger AG, K-Mobil AG, 

Mühleholz-Garage AG, Negele Automo-

bile AG, Neugut Garage AG, Erich Nipp 

AG, Nufa AG, Garage Oehri AG, H. Qua-

derer Autoelektrik AG, Ritter Auto AG, 

Dorfgarage Hardy Ritter, Sand Garage 

AG, Schlossgarage Lampert AG, Garage 

Karl Vogt, Garage Weilenmann AG, E.&F. 

Wohlwend AG, Zech AG Centralgarage 

Ihre Vorteile
•	� grösste Auswahl

•	� Verkehrssicherheit

•	� Garantie

•	� Räderhotel

•	� faire Preise

•	� bester Service

•	� Fachberatung

•	� Räderreinigung

Die Reifensaison ist eröffnet!

Mit Ihren Liechtensteiner-Garagisten sicher durch den Winter.

Winterreifenaktion.

Damit Sie Ihr Fahrzeug auch zur kalten Jahreszeit problemlos nutzen können, soll-

ten Sie einen Wintercheck durchführen lassen. Denn die besonderen Witterungs-

verhältnisse, die im Winter in Form von Eis oder Schnee vorherrschen, können die 

Sicherheit durchaus negativ beeinflussen. Das ist vor allem dann der Fall, wenn 

Ihr Fahrzeug nicht für den Winter gerüstet ist. Somit trägt der Wintercheck defi-

nitiv zu einer erhöhten Sicherheit bei und sollte daher jedes Jahr vorgenommen 

werden.

Folgende Elemente werden bei einem Winter-Check kontrolliert: 
1.	� Beleuchtung: Funktionskontrolle und Einstellung der Scheinwerfer 

2.	� Motorraum: Ölstände Motor, Servolenkung, Bremsflüssigkeit,  

Kühlflüssigkeit-Gefrierpunkt, Keilriemen-Spannung 

3.	� Scheibenwaschanlage: Scheibenwischerblätter und  

Frostschutzmittel-Gefrierpunkt 

4.	� Batterie: Überprüfung von Batterie und Batterieanschlüssen 

5.	� Bereifung: Reifenkontrolle, Zustand Profiltiefe, Luftdruck inkl. Reserverad 

6.	� Türen: Türschlösser und Türgummi schmieren und Schutzbehandlung 

7.	� Heizung: Heizung / Klimaanlage und Heckscheibenheizung prüfen 

8.	� Bremsen: Sicht- und Funktionskontrolle 

9.	� Fahrwerk: Stossdämpfer und Lenkungskontrolle 

10.	�Unterbodenschutz: Kontrolle

Warum ein Winter-Check?
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Ab sofort 1100 Lagerstellplätze zu vermieten
www.eberle-transport.com

Lager- und Lagerlogistik Kranarbeiten bis RW 40 m Internationale und nationale Transporte

Sozialfonds, Essanestrasse 152, 9492 Eschen, Telefon 00423 375 09 09, www.sozialfonds.li

 
«Tradition 

ist ein Güte siegel. 
Dies gilt für unser Haus 
wie für eine Pensions-
kasse gleichermassen. 
Deshalb sind wir beim 
Sozialfonds versichert. 
Vertrauen verbindet.»

 Vibeke und Karlheinz Vögeli 
Vögeli Alpenhotel***, Malbun

Kindlebau AG 399 33 22
Bauunternehmung Fax 399 33 23
Messinastrasse 33 www.kindlebaut.li
FL-9495 Triesen info@kindlebaut.li

Buchhaltungen
Revisionen
Steuererklärungen

Landstrasse 123 
9495 Triesen, Liechtenstein
T +423 237 79 20

ne
un

.li
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Betriebliche Gesundheitsförderung ist 

in vielen Unternehmen eine Selbstver-

ständlichkeit, für andere eine Zusatz-

aufgabe, der man sich ungern widmet. 

«Wozu das Ganze?», so meistens die 

Frage, und: «wie soll ich das auch noch 

bewältigen, und die Ressourcen dazu 

habe ich auch nicht.»

Um diesen Unsicherheiten zu begeg-

nen, lanciert das Amt für Gesundheit  

in Zusammenarbeit mit Gesundheitsför-

derung Schweiz ein Pilotprojekt. Durch 

dieses Spezialangebot können Unter-

nehmen erfahren, dass auch in ihrem 

Betrieb mit geringem Aufwand Gesund-

heitsmanagement (BGM) eine Möglich-

keit ist, welche dem Unternehmen und 

der Belegschaft viele Vorteile bringt. 

Krankheitstage und damit verbundene 

Kosten belasten jeden Betrieb. Kranke 

Menschen belasten aber auch die ge-

samte Volkswirtschaft, denn die Kosten, 

gerade bei längerer Krankheitsdauer, 

sind enorm. Demotivierte, unproduktive 

Mitarbeiter, welche innerlich gekündigt 

haben, lähmen das gesamte Team. Und 

schmälern den betrieblichen Erfolg.

Dem kann man entgegenwirken. Die 

Gesunderhaltung der Mitarbeitenden ist 

ein wichtiger Faktor, um das Unterneh-

men selbst leistungsfähig zu erhalten. 

Wer in ein Gesundheitsmanagement in-

vestiert, gewinnt.

Angebot
Wichtig ist, dass die Menschen während, 

aber vor allem auch nach ihrer Berufs

tätigkeit gesund bleiben. Im Zentrum 

stehen daher jene Faktoren, welche auf 

die Gesundheit wirken.

Das Angebot umfasst einen eintägigen 

Workshop zur Standortbestimmung im 

Unternehmen. Die daraus resultierende 

Gesamteinschätzung zum Stand von 

BGM bildet das Gerüst für konkrete Hand-

lungsempfehlungen. Daraufhin können 

zukünftige Massnahmen fundiert geplant 

werden.

Sonderkonditionen
Die ersten zehn Unternehmen, welche 

sich zur Teilnahme an diesem Pilot-

projekt anmelden profitieren zudem 

von Sonderkonditionen. Lediglich CHF 

1000.00 bezahlt das Unternehmen selbst, 

den Gesamtpreis von CHF 3000.00 teilen 

sich Gesundheitsförderung Schweiz, das  

Amt für Gesundheit und der Betrieb, 

welcher sich angemeldet hat, zu je glei-

chen Teilen.

Workshop
Angesprochen sind alle Unternehmen, 

welche Interesse haben. Das Angebot 

enthält die Vorbereitung zum Workshop 

sowie die Nachbearbeitung. Es wird ein 

Kurzbericht erstellt, der die Ausgangsla-

ge sowie den Soll-Zustand erfassen. Der 

Workshop selbst wird im Unternehmen 

von Spezialisten von Gesundheitsförde-

rung Schweiz durchgeführt. Er dauert 

drei bis vier Stunden und wird zusam-

men mit einem betriebseigenen Team 

umgesetzt.

Schwachstellen ermitteln
Betriebliches Gesundheitsmanagement 

umfasst die Gestaltung betrieblicher 

Strukturen und deren Prozesse. Als Ba-

sis dienen die bewährten BGM-Kriterien, 

auf denen die Analyse stattfindet. D. h. 

die betriebseigenen Massnahmen wer-

den mit diesen BGM-Kriterien verknüpft 

und zugeordnet. Manch einer wird  

überrascht sein, was in seinem Be-

trieb bereits alles gemacht wird, wenn 

die Massnahmen im Betrieb beschrie-

ben und im BGM-System zugeordnet 

werden. So wird ersichtlich, wo die 

Schwachstellen liegen. Entsprechend 

können die zukünftigen Massnahmen 

geplant werden. Ein spannender Pro-

zess, der alle weiter bringt, denn das 

systematische Optimieren bringt für 

beide Seiten einen Gewinn, für den Mit-

arbeiter sowie für das Unternehmen.

Mediale Begleitung
Die liechtensteinischen Partner wie die 

Wirtschaftskammer, die Liechtenstei-

nische Industrie- und Handelskammer, 

der Liechtensteinische Arbeitnehmer-

verband und weitere sind gespannt auf 

die Erfahrungen, welche mit dem Pilot-

projekt gemacht werden. Damit diese 

auch anderen bekannt gemacht werden 

können, erfolgt eine mediale Begleitung 

der teilnehmenden Unternehmen.

Betriebliche Gesundheitsförderung – Workshops als 
Standortbestimmung

Gesundheit.

Anmeldung und Auskünfte

Machen Sie mit in diesem Pilotpro-

jekt. Sie zahlen lediglich einen Drittel  

der Gesamtkosten, nämlich CHF 1 000. 

Das Amt für Gesundheit, Vaduz, und 

Gesundheitsförderung Schweiz über- 

nehmen je ein weiteres Drittel (inkl. 

Vorbereitung, Anreise, Nachbearbei-

tung; exkl. MwSt. und Spesen).

Sind Sie interessiert?

Rufen Sie uns an:

Vaduz:
Amt für Gesundheit

Carmen Eggenberger

Tel. +423 236 73 32

carmen.eggenberger@llv.li

Schweiz:
Gesundheitsförderung Schweiz

Madlen Witzig

Tel. +41 31 350 03 41

madlen.witzig@promotionsante.ch
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Bruno Köpfli führt sein über 30 Jahren 

seine Filmproduktionsfirma mit grossem 

Erfolg. Viele Kunden haben ihm während 

dieser Zeit das Vertrauen geschenkt, da 

er als einer der Ersten in Liechtenstein 

das bewegte Bild dem Standbild vorge-

zogen hatte. So sind über die letzten drei 

Jahrzehnte hunderte von Aufträgen im 

Bereich Werbung / Image, Dokumentar-

filme, Reportagen etc. ausgeführt wor-

den und entsprechend viele Stunden 

Filmmaterial kam zusammen. Heute 

kann auf ein grosses Film-, Ton- und 

Bildarchiv zurückgegriffen werden. Ne-

ben dem umfangreichen Archiv ist ein 

breites Filmequipment vorhanden. Bei 

einem Rundgang durch die Studios der 

Firma Kö Film wird einem rasch klar, 

hier wurde mit Passion und Herzblut  

gearbeitet.

Partnerschaft
Das Traditionsunternehmen geht eine 

Partnerschaft mit der creativeservice 

ag in Schaan ein. Bruno Köpfli hat vor 

einigen Jahren Michael Marxer mit an 

Board genommen, um ihm das nötige 

Rüstzeug für das Filmbusiness mitzu-

geben. Mit der Partnerschaft wird die 

nachhaltige Betreuung des grossen 

Kundenstammes langfristig sicherge-

stellt und weitergepflegt und Neupro-

jekte übernommen.

Kontinuität sichergestellt
Die creativeservice ag führt die Dienst-

leistungen der Kö Film weiter. Michael 

Marxer ist mittlerweile fester Teil des 

creativeservice Teams und ist An-

sprechspartner für die Beratung und 

Realisierung von Videoproduktionen –  

Bruno steht weiter mit Rat und Tat zur 

Verfügung. So bündeln sich Kräfte und 

Synergien zum Kerngeschäft der crea-

tiveservice ag. Dem Kunden kann nun 

auf Wunsch ein Gesamtpaket inklusive 

Werbe bzw. Imagefilm angeboten wer-

den. Dieses Paket eignet sich besonders 

für Webseiten, Soziale Netzwerke und 

Bildschirme (Flatscreens) in Post- und 

Verkaufstellen wie Migros und Denner 

der Region. Für die Kunden wird die cre-

ativeservice ag zum zentralen Ansprech-

partner.

Tradition und Innovation
Die creativeservice ag wird am vielfäl-

tigen Angebot der Kö Film anknüpfen. 

Nebst Schulungs- und Werbevideos für 

Industrie, Gewerbe und Handel werden 

auch Dokumentationen und Reportagen 

von Sportanlässen und Jubiläen weiter 

produziert. Weitere neue und moder-

ne Filmideen und Formate werden zum 

aktuellen Angebot erarbeitet und aufge-

nommen. So können die viralen Kanä-

le wie youtube, Facebook wie auch die 

eigene Webseite bestens in Szene ge-

setzt werden. Mit dem aktualisierten Top 

Equipment können sowohl Aufnahmen 

aus der Luft, unter Wasser wie auch zu 

Land in 4K Qualität aufgenommen wer-

den.

Sie möchten sich von unserer Arbeit  

ein Bild machen? Scannen Sie jetzt den 

QR-Code oder besuchen Sie unsere 

Webseite!

creativeservice ag

Im alten Riet 153

9494 Schaan

Tel. +423 375 23 23

info@creativeservice.li

www.creativeservice.li

Ihr Filmpartner seit über 30 Jahren

Partnerschaft zwischen Kö Film Atelier 32 und creativeservice ag

Imagefilme. Produktfilme. 
Werbeclips. Dokumentationen.

Wir sorgen für bewegende 
Momente und setzen Ihre 
Wünsche und Visionen in 
einem modernen Videostudio 
perfekt in Szene.

www.creativeservice.li

creativeservice ag
Im alten Riet 153 
9494 Schaan 

T +423 375 23 23
F +423 375 23 22

info@creativeservice.li
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Veranstaltung.

«Lebenswerk»-Gewinner steht fest

Die Jury des Wirtschaftspreises «Lebenswerk», welcher Wirtschaftskammer-Vizepräsident  
Mario Zandanell angehört, hat einen Sieger für 2016 ermittelt. Am neuen Business-Event 
«Wirtschaftswunder» am 16. November wird der Preisträger verkündet und geehrt.

Die Auszeichnung «Lebenswerk» wurde 

2015 erstmals am «Wirtschaftsforum» 

des Vaduzer Medienhauses verliehen; 

der Preisträger war damals Gert Risch. 

Die Übergabe war ein emotionaler Höhe-

punkt. «Es bedeutet mir sehr viel», sagte 

Gert Risch, als er den Preis in Empfang 

nahm. Dann verschlug es dem 78-Jähri-

gen, der seine Tränen nicht mehr zurück-

halten konnte, die Stimme. Der Mann, 

der nicht nur das Labor Risch in Schaan 

gründete, sondern auch sein Leben lang 

mit sehr viel Engagement und Herzblut 

für eine bessere Gesellschaft arbeitete, 

war stolz, und das war er zu Recht.

Gewinner 2016 ermittelt
Ziel des Preises ist es, das Schaffen 

und Wirken einer Persönlichkeit aus der 

Wirtschaft zu würdigen. Die Auswahl 

der Kandidaten übernimmt eine hoch-

karätige Jury, bestehend aus LIHK-Prä-

sident Klaus Risch, LLB-CEO Roland 

Matt, Unternehmerin Katrin Frick sowie 

Wirtschaftskammer-Vizepräsident Mario 

Zandanell. 

Die Analysen und Beratungen der Jury 

nahmen dieses Jahr eine neue Wendung, 

weshalb gespannt auf den 16. November 

geblickt werden darf: Dann wird im Rah-

men des Events «Wirtschaftswunder» 

der Preisträger verkündet und geehrt. 

Was das «Wirtschaftswunder» 
verspricht
Das «Wirtschaftswunder» (vormals «Wirt-

schaftsforum») findet am 16. November 

2016 um 17.30 Uhr in der Spoerry-Halle 

in Vaduz statt. Das Thema lautet «Unse-

re Zukunft in der digitalen Wirtschaft», 

und es geht darum, welche Jobs es in 

zehn Jahren nicht mehr gibt, welche 

Spielregeln in der neuen, digitalen Wirt-

schaft gelten und warum Verantwortung 

niemals digitalisiert werden kann. 

Die Referenten versprechen echte Mei-

nungsvielfalt und unterschiedliche Per-

spektiven: Anke-Domscheit-Berg bei-

spielsweise ist der Inbegriff einer linken 

Netzaktivistin, Wolfgang Grupp hingegen 

sieht die Digitalisierung mit Skepsis und 

steht zu seiner bürgerlich-konservativen 

Grundhaltung. Im weiteren Kontrast hier-

zu steht der Auftritt eines der profiliertes-

ten Digitalunternehmer Europas. Mit sei-

ner Firma krempelt er ganze Märkte um. 

Wer es ist? Das wollen die Organisatoren  

erst an der Veranstaltung bekannt geben. 

Im FL1-Wirtschaftstalk wird der Unter-

nehmer Red und Antwort stehen.

Jurysitzung des Wirtschaftspreises «Lebenswerk 2016» (v.l.n.r.): Katrin Frick,  

Klaus Risch, Daniel Bargetze, Mario Zandanell, Roland Matt. Im Vordergrund:  

Erste Entwürfe für den Preis.

Wirtschaftswunder  
Liechtenstein – präsentiert 
von FL1

•	� Thema: «Unsere Zukunft in  

der digitalen Wirtschaft»

•	� 16. November, ab 17.30 Uhr 

•	� Spoerry-Areal Vaduz

•	� Ticket Einzelperson: CHF 145.– 

•	� Mentoren-Ticket: Einzelperson 

plus Begleitperson unter  

28 Jahren): CHF 245.–

•	� www.wirtschaftswunder.li,  

Tel. 236 16 16
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Industriestrasse 16
FL-9486 Schaanwald
Tel.  +423 373 78 28

Mauren | Schaanwald | Schellenberg
www.goetzelektro.li

10 JAHRE

Sicher 
Sauber

Tel. +423  238  23  00 • www.the-topservice.com •  thetopservice

ca. Pantone 287 C

Garage Walter Kaiser 
Zollstrasse 59 ・9494 Schaan 
T +423 2322955 ・F +423 2331628 
E info@garagekaiser.li・www.garagekaiser.li

Der neue Daily überzeugt in gewohnter Weise mit Stärke, Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit. Dank innovativer Technologien verbindet der Neue Daily Euro 6 
Sicherheit, Komfor t und niedrige Betriebskosten mit zahlreichen Möglichkeiten für effizienteres Fahrzeugmanagement. Dafür sorgen die sauberen und effektiven 
Motoren genauso wie die spürbaren Verbesserungen für den Fahrer : Das Fahrerhaus ist komfor tabel und leise wie nie, das innovative 8-Gang-Wandler-
Automatikgetriebe HI-MATIC garantier t absolutes Fahrvergnügen – und Ihre Mobilgeräte werden so unkomplizier t und nahtlos eingebunden, dass der Neue 
Daily Euro 6 zum echten Fahrer- und Business-Assistenten wird. Wir bieten die größte Modellauswahl der Branche und mit seinem unfehlbaren Instinkt für Ihr 
Business mit all seinen Anforderungen bietet Ihnen der Neue Daily Euro 6 jederzeit die Lösung, die Sie brauchen – Tag für Tag.

RZ_Master_IVECO_HändlerIns_DE_CMYK_125x125.indd   6 04.08.14   15:58

D E R  N E U E  D A I L Y  E U R O 6 :
DA S  FA H R Z E U G  M I T  D E M  I N ST I N K T  F Ü R  I H R  B U S I N E S S
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Marktperspektiven.

Im Fokus
Jede Finanzierung ist mit Risiken ver-

bunden, die eine mehr, die andere 

weniger. Deshalb ist in diesem Zusam-

menhang ein Versicherungsschutz wich-

tig. Im Finanzierungsgeschäft ist das 

Risiko ein zentrales Thema. Daher ist 

der Versicherungsschutz sowohl bei der 

Versicherung einer Sache als auch bei 

einer Person wichtig. Während bei einer 

Liegenschaftsfinanzierung eine Gebäu-

deversicherung zwingend notwendig ist, 

wird beispielsweise bei einer Betriebs-

finanzierung die Lebensversicherung 

zum Thema. Oft ist der Unternehmer 

beziehungsweise dessen Erfahrung und 

Wissen das zentrale Risiko. Mit einer 

Todesfall-Risikoversicherung des Know-

how-Trägers wird dieses Risiko versi-

chert respektive die Kreditsumme durch 

Abtretung der Versicherungsleistung 

gedeckt. Ein weiterer Zusammenhang 

ergibt sich bei der indirekten Amortisa-

tion einer Finanzierung. Versicherungen 

sind zudem auch bei Vorsorgelösungen 

von Bedeutung. Wer eine Finanzierung 

eingeht, nimmt gleichzeitig auch eine 

Verpflichtung auf sich. Nicht nur die 

Bank, sondern auch der Kreditnehmer 

hat dadurch ein Risiko. Der entspre-

chende Versicherungsschutz dient daher 

nicht nur der finanzierenden Bank, son-

dern auch dem Kunden selbst.

Zinsen
Die US-Notenbank hat die Zinsen im 

September nicht angehoben. Aufgrund 

einiger schwacher Wirtschaftsdaten 

kam dies für die Finanzökonomen nicht 

völlig überraschend. Die Obligationen-

kurse konnten von der Fed-Entschei-

dung nur kurzfristig profitieren. Seit 

Ende September hat die Stimmung 

wieder gedreht. Die Einkaufsmanager

indizes deuten auf eine Belebung der 

wirtschaftlichen Aktivitäten in den ent-

wickelten Volkswirtschaften hin. Dies 

erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass es 

in den USA im Dezember zu einer Zins

erhöhung kommt. Gerüchte, dass die 

EZB den Umfang der monatlichen Wert-

papierkäufe reduzieren könnte, haben 

ebenfalls zum Anstieg der Langfristzin-

sen beigetragen. Wir gehen davon aus, 

dass die EZB ihren Kurs zumindest bis 

Ende März unverändert fortsetzen wird. 

Themen und Trends

Kontakt

Liechtensteinische Landesbank AG

Urs Berger

Leiter Finanzierungen Firmenkunden

Tel.: +423 236 92 37

eMail: urs.berger@llb.li

Internet: www.llb.li

Hypothekarzinsen per 15.10.2016

Libor Hypothek

3 Monate	 ........................................ 	1.05 %

6 Monate	 ........................................ 	1.00 %

Festhypothek

2 Jahre	 ........................................... 	 1.05 %

3 Jahre	 ........................................... 	 1.10 %

4 Jahre	 ........................................... 	 1.15 %

5 Jahre	 ........................................... 	 1.20 %

CHF / USD ab 01.01.2011

ASM / Datastream
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Unter diesen Voraussetzungen werden 

die Kurzfristzinsen in der Schweiz nicht 

steigen.

Devisen
Inzwischen gibt es erste Anzeichen 

dafür, dass auch der Arbeitsmarkt den 

Frankenschock überwunden haben dürf-

te. In der Schweiz hat sich die Arbeits

losenrate bei 3.3 Prozent stabilisiert. Die 

Beschäftigung ist im September erst-

mals seit Monaten wieder leicht gestie-

gen. Für die Nationalbank ist dies noch 

kein Grund zur Entwarnung. Der Euro 

ist noch immer deutlich unterbewertet. 

Die Schuldenkrise ist nicht gelöst. Das 

Wachstum in Teilen der Peripherie ist 

nach wie vor verhalten. Ein weiterer Un-

sicherheitsfaktor ist das Thema Brexit. 

Die Nationalbank wird deshalb weiterhin 

versuchen, den Euro im Bereich von CHF 

1.09 zu stabilisieren.
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Das Atelier für schöneres Wohnen

Urs Quaderer führt in zweiter Generation das Unternehmen «Quaderer AG, Atelier für  
schönes Wohnen, Vaduz». Mit ihm haben wir uns über das breit angelegte Sortiment im  
Wohnbereich unterhalten. Ausserdem über die Vorteile einer Mitgliedschaft in der  
Wirtschaftskammer Liechtenstein.

Urs Quaderer, die Firma Quaderer AG  
nennt sich im Zusatz «Atelier für 
schönes Wohnen». Was ist schönes 
Wohnen für Sie?
«Schöner wohnen» kann sehr viel be-

deuten. Da gibt es weder richtig noch 

falsch, jeder versteht etwas anderes 

darunter. Ich würde sagen, wichtig ist 

die Harmonie. Es braucht zum «schöner 

Wohnen» ein Zusammenspiel, eben eine 

Harmonie. Und auch Gemütlichkeit, man 

muss sich wohl fühlen in der Wohnung, 

egal ob es sich um antike Möbel oder 

neue Kreationen handelt. 

Machen wir einen Rundgang durch 
die Quaderer AG, und zwar vom Grös-
seren zum Kleineren: Sie sind Innen-
dekorateur, was bieten Sie den Kun-
den an? Ein gesamtes Wohnkonzept?
Ja, ich bin Innendekorateur und habe 

auch die Meisterprüfung gemacht. Wir 

machen in unserem Geschäft eigent-

lich alles, was damit zusammenhängt. 

Das heisst, wir machen Beratung und 

Ausführung für ein Wohnkonzept, wir 

verlegen Bodenbeläge, liefern die pas-

senden Vorhänge, können Polstermöbel 

anbieten und Vorschläge über die Farb-

gestaltung machen – und das alles aus 

einer Hand. Was von den Kunden sehr 

geschätzt wird. 

Natürlich geht heute der Trend bei Woh-

nungen und vor allem bei Häusern in 

Richtung Innenarchitektur, aber bei klei-

neren Umbauten und bei Erneuerungen 

von einzelnen Wohnräumen sind wir 

dabei. 

«Wir legen Ihnen das Schönste zu 
Füssen», lautet einer Ihrer Werbe
slogans. Da geht es um Bodenbeläge. 

Auch hier gilt wieder, was ich schon ge-

sagt habe: Das Schönste ist, was dem 

Einzelnen am besten gefällt. Bei den 

Bodenbelägen geht heute der Trend in 

Richtung Holzböden, vor allem aus Ei-

chenholz. Aber wir verlegen auch andere 

Bodenbeläge, etwa aus Kork oder Teppi-

che aller Art. Meistens haben die Kun-

den bestimmte Vorstellungen, welche 

Art Böden eingebaut werden sollen. In 

der Regel können wir auf diese Wünsche 

eingehen, aber es kann auch vorkom-

men, dass Kunden im Rahmen unserer 

Beratung zu einer anderen Entschei-

dung kommen: Kürzlich hatte ich einen 

Kunden, der für ein Kinderzimmer einen 

Korkboden wollte – den habe ich über-

zeugt, dass für Kinder, die viel auf dem 

Boden herumliegen, ein Teppich besser 

wäre. Er hat sich überzeugen lassen. 

Was ist der Grund, dass Eichenbö-
den derzeit so im Trend liegen?
Es gibt immer wieder neue Trends. Vor 

einigen Jahrzehnten war Eichenholz 

noch Brennholz, heute ist Eiche für 

Böden sehr gefragt. Was diesen Trend 

genau ausgelöst hat, weiss ich nicht. 

Aber ich könnte mir vorstellen, dass 

Eiche als europäisches Holz eine Rolle 

gespielt hat. Vielen Leuten gefällt natür-

lich die Struktur des Holzes. Zudem kann 

Eiche farblich verändert werden, entwe-

der der Boden in Natur belassen oder 

es kann praktisch jede Farbe verwendet 

werden. Die Erfahrungen mit Eichenholz 

für Böden sind sehr gut, weil es sich um 

Hartholz handelt, das zur Auffrischung 

geschliffen und neu versiegelt werden 

kann. Eiche hat auch den Vorteil, dass 

ein solcher Boden mit Gebrauchsspuren 

noch schön wirkt, weil es eben Natur ist. 

Nach dem Boden zu den Fenstern 
oder genauer zu den Vorhängen. 
Was können die Kunden bei Ihnen 
erwarten?
Wir haben eine eigene Näherei für Vor-

hänge. Auch Vorhänge sind etwas sehr 

Individuelles. Da gibt es eine Menge von 

Serie.

Urs Quaderer, Geschäftsführer Quaderer AG, Atelier für schönes Wohnen, Vaduz
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Möglichkeiten, eine Wohnung mit Vor-

hängen speziell zu gestalten. Vorhänge 

können verschiedene Funktionen aus-

üben: Sie bieten Schutz gegen Blicke 

von aussen, sie verbreiten Wärme in der 

Wohnstube, sie sind Dekorationsmo-

dell, sie verbessern die Akustik in einem 

Raum. Vorhänge dienen vor allem dem 

Ambiente, der Wohnlichkeit, der Schall-

technik.

Machen Sie auch Reparaturarbeiten, 
wenn eine Polstergruppe, ein Sofa 
oder ein Stuhl etwas abgewetzt ist?
Ja, das können wir machen, weil wir eine 

eigene Polsterei haben. Reparaturarbei-

ten bei günstigen Polstergruppen lohnen 

sich meistens nicht, weil der Aufwand 

für einen Neubezug zu hoch ist. Polsterei 

ist sehr arbeitsintensiv, was sich im Preis 

niederschlägt. Neu polstern lohnt sich 

nur bei wertvollen Möbelstücken oder 

etwa bei Erbstücken, die man nicht weg-

geben möchte. 

Relativ häufig machen wir Eckbänke neu. 

Da kommen Leute, die eine Eckbank seit 

zehn oder mehr Jahren haben, die etwas 

abgenutzt ist und ersetzt werden soll. 

Oder die Leute wollen eine andere Far-

be oder einen neuen Stoff. Wir machen 

sowohl Reparaturen als auch den Bezug 

neuer Eckbänke. 

«Wie man sich bettet, so liegt man», 
lautet ein Sprichwort. Kann man  
bei Ihnen auch ein Bett kaufen oder 
machen lassen?
Selbstverständlich, wir haben im Unter-

geschoss unseres Verkaufsgeschäfts in 

Vaduz ein eigenes Bettenstudio mit ganz 

verschiedenen Betten und Matratzen. 

Aber wir bieten nicht nur Gestelle und 

Matratzen an, sondern auch alles andere, 

was in den Schlafbereich gehört: Kissen, 

Decken, Überzüge etc. 

Bei den Betten stellt sich meist die Fra-

ge: Welches ist das beste Bett? Es gibt 

nicht das «Beste», sondern das beste 

Bett ist jenes, in dem man am besten 

schläft. Jeder hat andere Bedürfnisse, 

insbesondere was die Matratzen anbe-

langt. Deshalb bieten wir unseren Kun-

den einen speziellen Service an, nämlich 

Probeschlafen: Man kauft die Matratze 

nicht wie eine Katze im Sack, sondern 

kann auf der Matratze zur Probe schla-

fen, bevor man sich entscheiden muss. 

Ein kurzes Probeliegen, eventuell noch 

mit Kleidern und Mantel, trägt wenig zur 

Entscheidung bei. Unsere Probematrat-

zen, die von den Kunden zu Hause aus-

probiert werden können, erfreuen sich 

deshalb grosser Beliebtheit, weil man 

nach ausgiebigem Probieren besser ent-

scheiden kann.

Wer bei Quaderer AG in das Schau-
fenster schaut, sieht nicht nur Betten 
und Vorhänge, sondern auch viele 
andere Dinge. Ist das nur Dekoration 
oder verkaufen Sie diese Gegenstän-
de auch?
Eigentlich kann man bei uns alles kaufen, 

was zur Verschönerung der Wohnung 

dient. Das beginnt bei einem passenden 

Kissen für eine Polstergruppe, geht wei-

ter mit Tischtüchern oder Wolldecken 

und endet mit dekorativen Gegenstän-

den, die man irgendwo in der Wohnung 

aufstellt. Diese Accessoires sind nicht 

nur der Mode unterworfen und wech-

seln immer wieder, sondern es gibt auch 

saisonale Unterschiede, was vor allem 

in den Farben sichtbar wird. Wir versu-

chen, immer wieder Neuheiten in unser 

Geschäft zu bringen, die wir auf inter

nationalen Messen entdecken. 

Und zuletzt noch eine Frage zur Mit-
gliedschaft in der Wirtschaftskam-
mer. Haben Sie Vorteile davon? Sind 
Sie engagiert in Ihrer Sektion?
Unser Unternehmen ist schon lange 

Mitglied der Wirtschaftskammer. Ich bin 

selbst etliche Jahre Präsident der Sek-

tion Innendekoration gewesen. Derzeit 

bin ich Vizepräsident und werde gemäss 

unserem Rotationsprinzip bald wieder 

zum Vorsitzenden der Sektion. Die Wirt-

schaftskammer bietet den Mitgliedern 

sehr viel, wobei vieles davon gar nicht 

allen bekannt ist. Ich möchte die Infor-

mationen über die Gesamtarbeitsverträ-

ge erwähnen, die Rechtsberatung und 

andere Dienstleistungen, die man als 

Mitglied in Anspruch nehmen kann. Aus 

meiner Erfahrung kann ich die Mitglied-

schaft in der Wirtschaftskammer nur 

empfehlen.

Serie.

Bertram Quaderer gründete mit sei-

ner Frau Irma im Jahr 1960 das Un-

ternehmen, das zwei Bereiche hat: 

Die Produktion mit Wohneinrichtun-

gen, Bodenbelägen und Vorhängen 

sowie das Ladengeschäft mit Stof-

fen, Betten und Wohnaccessoires. 

Das Unternehmen hat sich in der 

schon weit über 50-jährigen Geschich-

te immer an neuen Trends orientiert 

und sich den Wünschen der Kunden 

angepasst. Die heutige Quaderer AG 

gehört zu den typischen Kleinunter-

nehmen in Liechtenstein: Seit vielen 

Jahren sind 5 Mitarbeiter beschäftigt, 

die den breit gespannten Bereich des 

«schöner Wohnens» abdecken.

Das Unternehmen
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Es gibt kaum eine Branche, die nicht von 

der Digitalisierung betroffen ist. Aktuelle 

Entwicklungen wirken sich nicht nur auf 

Produkte und Dienstleistungen, son-

dern auf das gesamte Unternehmen aus. 

Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müs-

sen Unternehmen den digitalen Wandel 

aktiv gestalten und ihre Geschäftsmo-

delle auf den Prüfstand stellen. Alles 

schön und gut, doch was bedeutet das 

für das eigene Unternehmen im Detail? 

Wo sind die Chancen und Herausforde-

rungen? Wie kann damit Geld verdient 

werden? Und – was ist bei der Realisie-

rung entscheidend?

In Liechtenstein steht die 7. Europä-

ische KMU-Woche unter dem Motto 

«Die digitale Transformation – Heraus-

forderung und Zukunft». In zwei geziel-

ten Veranstaltungstagen wird der Frage 

nachgegangen, wie Unternehmen der 

digitalen Transformation, insbesondere 

dem Thema Industrie 4.0 begegnen und 

innovative Ansätze in der Praxis reali-

sieren können. 

Auftakt zur Veranstaltungsreihe setzt ein 

Impulstag unter dem Titel «Business-

modellierung – Geschäftsmodelle der 

Zukunft». Experten aus der Praxis prä-

sentieren das Thema kompakt und för-

dern die Auseinandersetzung mit dem 

Geschäftsmodell des eigenen Unterneh-

mens in einer workshop-artigen Atmo-

sphäre. Das spannende Tagesprogramm 

gibt Impulse, animiert die Teilnehmen-

den sich aktiv einzubringen und zeigt 

Perspektiven für die Zukunft auf.

Die Veranstaltung «Unternehmer on 

Tour» trägt den Titel «Industrie 4.0 in 

der Praxis». Erste Station der Tour ist 

die Besichtigung der Alarmzentrale der 

ARGUS Sicherheitsdienst AG. Das Un-

ternehmen gewährt den Teilnehmenden 

Einblicke in die konkrete Umsetzung der 

Thematik. Im Anschluss führt die Tour 

zum NTB Buchs, wo Einblicke in geplan-

te «KMU digital»-Projekte gewährt wer-

den. Ein weiteres Highlight ist die Prä-

sentation eines umgesetzten Projektes 

der thyssenkrupp Presta TecCenter AG. 

Abschluss der Veranstaltung bildet der 

IBH-Netzwerk-Apéro, wo die Internati-

onale Bodenseehochschule als Brücke 

und Bindeglied zwischen Forschung und 

Wirtschaft vorgestellt wird.

Weitere Informationen unter:

www.kmu-zentrum.li/kmu-woche

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

7. Europäische KMU-Woche 2016

Die vom KMU-Zentrum der Universität Liechtenstein organisierte Veranstaltungsreihe gibt  
Unternehmern die Möglichkeit, sich mit aktuellen Themen auseinanderzusetzten.  
In Liechtenstein stehen die Veranstaltungen unter dem Motto «Die digitale Transformation – 
Herausforderungen und Zukunft».

Publireportage.

Termine:

IMPULS-TAG  

«Business Modellierung» –  

Geschäftsmodelle der Zukunft

Dienstag, 15. November 2016,  

9.00 bis 15.30 Uhr

UNTERNEHMER on TOUR «Industrie 

4.0 in der Praxis»

Freitag, 18. November 2016,  

11.30 bis 19.00 Uhr
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Recht, Gesetz.

Das neue Miet- und Pachtrecht – ab 1. Januar 2017

Die «Revision des Miet- und Pachtrechts» 

ist seit 25 Jahren ein heiss debattiertes 

Thema in Liechtenstein, welches kein 

Ende zu finden schien. Doch in diesem 

Jahr wurde eine Revision im Landtag be-

schlossen, welche am 1. Januar 2017 in 

Kraft tritt. Da die Thematik so umfang-

reich ist wie ihre Entstehungsgeschich-

te, fokussiert dieser Beitrag auf Bestim-

mungen für Geschäftsräumlichkeiten.

In der Praxis bestehen zwischen Miete 

und Pacht oft fliessende Übergänge. Die 

Neuerungen, auf die wir hier eingehen, 

sind sowohl für die Miete als auch die 

Pacht vorgesehen und werden deshalb 

nicht separat dargestellt. Von der Revisi-

on ausgenommen ist die landwirtschaft-

liche Pacht, für die bis anhin einschlägi-

ge gesetzliche Regelungen fehlen.

Grundlage jedes Mietvertrags bildet 

das Mietrecht. Die Interessen der Ver-

mieter- und Mieterseite könnten unter-

schiedlicher nicht sein. Im geltenden 

Recht bestehen nur sehr wenige Mieter-

schutzbestimmungen. Geschäftsmieter 

geniessen gegenwärtig – im Gegensatz 

zu Wohnungsmietern – sogar überhaupt 

keinen «Schutz». Mit der Revision des 

Miet- und Pachtrechts werden Mieter- 

und Kündigungsschutz verbessert und 

gelten neu auch für Mietverhältnisse von 

Geschäftsräumlichkeiten.

Die Totalrevision ist sehr umfangreich 

und im Folgenden werden einige Be-

stimmungen, die für Geschäftsmieten 

von Bedeutung sind oder sein können, 

kurz dargestellt.

Schutz vor unzulässigen Mietzinsen. Neu 

können zu hohe Anfangsmietzinse ange-

fochten werden. Zudem findet die bisher 

den Wohnungsmietern vorbehaltene An-

fechtung von Mietzinserhöhungen neu 

auch Anwendung auf Geschäftsmieter. 

Der Grundsatz der Vertragsfreiheit bleibt 

dabei gewahrt, allerdings wird das Recht 

der Vertragsparteien durch einen gesetz-

lichen Rahmen begrenzt.

Schaffung eines Kündigungsschutzes. 

Um die Mieter vor zweckfremden oder 

schikanösen Kündigungen zu schützen, 

werden neue Beschränkungen des Kün-

digungsrechts der Vertragsparteien ein-

geführt. Grundsätzlich sind unbefristete 

Mietverträge nach wie vor kündbar. Nur 

Kündigungen, die gegen den Grundsatz 

von Treu und Glauben verstossen, sind 

von dieser Neuerung betroffen. Zudem 

werden die Bestimmungen über die 

Erstreckungsmöglichkeit gekündigter 

Mietverhältnisse ausgebaut und auch 

auf die Miete von Geschäftsräumen aus-

gedehnt.

Zahlungsrückstand des Mieters. Bezüg-

lich Miet- oder Nebenkostenrückstand 

wird neu bestimmt, dass der Vermieter 

dem Mieter schriftlich eine 14-tägige 

Zahlungsfrist setzen kann unter gleich-

zeitiger Androhung, dass bei Ablauf der 

Frist das Mietverhältnis gekündigt wird. 

Verstreicht diese Frist, ohne dass der 

Mieter zahlt, kann der Vermieter mit einer 

weiteren Frist von mindestens 14 Tagen 

auf einen beliebigen Zeitpunkt kündigen. 

Kündigungsfrist. Bei der Miete von Ge-

schäftsräumen können die Parteien mit 

einer Frist von sechs Monaten auf Ende 

eines Monats kündigen. Aus wichtigen 

Gründen, welche die Vertragserfüllung 

für sie unzumutbar machen, können die 

Parteien das Mietverhältnis fristlos mit 

einer Frist von mindestens 14 Tagen auf 

einen beliebigen Zeitpunkt kündigen.

Konkurs des Mieters. Fällt der Mieter 

nach Übernahme der Sache in Konkurs, 

so kann der Vermieter für künftige Miet-

zinse Sicherheit verlangen. Er muss da-

für dem Masseverwalter schriftlich eine 

angemessene Frist setzen. Erhält der 

Vermieter innert dieser Frist keine Si-

cherheit, so kann er fristlos kündigen.

Bisher gab es keine klare Regelung für 

die Kostenübernahme bei Erhaltungs-

arbeiten. Für welche Mängel der Mieter 

aufkommen muss und für welche der 

Vermieter, ist neu gesetzlich geregelt.

Altes oder neues Recht? Das neue Recht 

gilt für Mietverhältnisse, die erst nach 

dem 1.1.2017 begründet werden. Für 

bestehende Mietverträge gibt es ge-

wisse Sonderregelungen, insbesondere 

bezüglich Anfangsmietzinsen, Mietzins

erhöhungen sowie Kündigungsschutz. 

Für Mietzinse, die mit Wirkung auf ei-

nen Zeitpunkt nach dem 1.1.2017 fest-

gelegt werden oder Kündigungen, die 

nach dem 1.1.2017 erfolgen, finden die 

neuen Schutzbestimmungen Anwendung.

Die Totalrevision des Miet- und Pacht-

rechts bringt zahlreiche Neuerungen, 

Klarstellungen und zeitgemässe Anpas-

sungen von Bestimmungen, die teilwei-

se noch aus dem Jahr 1811 stammen, 

unter Rücksichtnahme auf die Interessen 

von Mietern wie auch diejenigen von 

Vermietern.

Lova-Center, LI-9490 Vaduz

Tel: +423 399 48 50, Fax: +423 399 48 51

office@wbr.li, www.wbr.li

. Dr. iur. Alexandra Oberhuber-Wilhelm, 

Rechtsanwältin
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Ministerium.

Revision des Bauwesen-Berufe-Gesetzes

Das revidierte Bauwesen-Berufe-Gesetz regelt einen zentralen Bereich im Bauwesen und  
bringt Erleichterungen für Planungsbüros. Es wird nachhaltig zur Stärkung des einheimischen 
Gewerbes und des Verbraucherschutzes beitragen.

Gewerbegesetzes bestens bewährt. Die-

ses Änderungspaket wird demzufolge 

auch die einheimischen Planungsbüros 

nachhaltig stärken.

Was konkret hat die Anpassung der 
Bauwesen-Berufe-Verordnung zum 
Inhalt?
Die Bauwesen-Berufe-Verordnung re-

gelt die Berufe im Detail hinsichtlich 

Tätigkeitsbereich und fachspezifischer 

Ausbildung. Die Aktualisierung der Be-

rufsbezeichnungen und der Ausbildungs-

standards orientierte sich am Berufsbil-

dungsgesetz. Soweit möglich wurden 

die schweizerischen Begriffe verwendet. 

Neue Berufe wie Landschaftsarchitekt, 

Heizungstechniker, Lüftungs- und Klima-

techniker, Energieberater und Lichtpla-

ner / Lichtgestalter / Lichtdesigner wurden 

aufgenommen. Zudem wurde der Elekt-

roplaner in Elektrotechniker umbenannt.

Hinsichtlich der fachspezifischen Ausbil-

dung für die selbständige Ausübung des 

Das Gesetz über die Abänderung des Bau-

wesen-Berufe-Gesetzes (BWBG; LGBl.  

2008 Nr. 188) und die zugehörige Ver

ordnung (Bauwesen-Berufe-Verordnung,  

BWBV; LGBl. 2002 Nr. 47) sind seit dem 

1. September 2016 in Kraft. Karl-Heinz 

Oehri, Amtsleiter-Stellvertreter und Lei-

ter der Abteilung Wirtschaft beim Amt 

für Volkswirtschaft, beantwortet Fragen 

zu den neuen Regelungen.

Was war der Anlass für die Abände-
rung des Bauwesen-Berufe-Gesetzes?
Anlass für die Abänderung gaben einer-

seits die Anregungen aus der Praxis und 

andererseits die Erfahrungen mit dem 

Vollzug des Gewerbegesetzes. Von Be-

troffenen und der Sektion Haustechnik der 

Wirtschaftskammer wurde an das Minis-

terium für Inneres, Justiz und Wirtschaft 

herangetragen, dass eine Ausbildung als 

Techniker im Haustechnikbereich lediglich 

in den Bereichen Sanitär beziehungswei-

se Elektro die selbständige Planung von 

Wohn- und Gewerbebauten ermögliche. 

Hingegen werde in den Bereichen Hei-

zung, Lüftung und Klima eine fachspezi-

fische Ausbildung zum Ingenieur voraus-

gesetzt. Um hier eine Gleichstellung zu 

erlangen, seien die Berufe des Heizungs-

technikers und des Lüftungs- und Klima-

technikers ins Bauwesen-Berufe-Gesetz 

respektive in die zugehörige Verordnung 

aufzunehmen. Zudem beabsichtigte das 

Ministerium, die erfolgreich im Gewerbe-

gesetz umgesetzten Massnahmen auch in 

dieses Gesetz einfliessen zu lassen.

Was sind die konkreten Erfahrun-
gen aus dem Gewerbegesetz,  
die Einlass in die Revision des Bau-
wesen-Berufe-Gesetzes fanden?
Im Zentrum steht der Schutz von Fami-

lienunternehmen, der mit der Möglich-

keit, einen Betriebsleiter einzusetzen, 

sowie mit der Möglichkeit, einen Betrieb 

für zwei Jahre ruhend zu stellen, im Ge-

werbegesetz geregelt ist. Zudem wird 

mit der Erfassung der Berufe auf Verord-

nungsebene die notwendige Flexibilität 

realisiert, die für eine zeitnahe Regelung 

von neuen Entwicklungen in der Berufs-

welt notwendig ist. Um die Durchlaufzeit 

von Bewilligungen zu verkürzen, wurde 

der Vollzug mit weitreichenden Kompe-

tenzen ebenfalls dem Amt für Volkswirt-

schaft zugewiesen und die Kommission 

für Architekten und weitere qualifizierte  

Berufe des Bauwesens aufgelöst. Zu-

dem ist das Amt für Volkswirtschaft 

beauftragt, ein automatisiertes Register 

analog dem Gewerberegister, also ein 

Bauwesen-Berufe-Register, zu führen. 

Das Amt für Volkswirtschaft erteilt al-

len Interessierten Auskunft über die im  

Bauwesen-Berufe-Register eingetragenen 

Firmen, soweit keine datenschutzrecht

lichen Bestimmungen entstehen. All 

diese Punkte haben sich im Vollzug des 

Das Amt für Volkswirtschaft erhofft sich vom optimierten Bauwesen-Berufe- 

Gesetz eine nachhaltige Wirkung zur Stärkung des einheimischen Gewerbes und  

des Verbraucherschutzes.
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Ministerium.

Berufes des Architekten ist ein konseku-

tives Masterdiplom notwendig. Die selb-

ständige Ausübung des Berufes eines 

Landschaftsarchitekten, Raumplaners, 

Bauingenieurs, Bauphysikers, Heizungs-, 

Lüftungs-, Klima- und Sanitäringenieurs, 

Elektroingenieurs, Geomatikingenieurs, 

Vermessungsingenieurs, Umweltinge-

nieurs, Fassaden- und Metallbauinge-

nieurs und Geologen ist an die fach-

spezifische Ausbildung zum Bachelor 

gebunden. Für die Berufe des Baulei-

ters, Heizungstechnikers, Lüftungs- und 

Klimatechnikers und Sanitärtechnikers 

ist für den Fachkenntnisnachweis ein 

Diplom einer höheren Fachschule oder 

eine gleichwertige Ausbildung nachzu-

weisen. Für die Berufe Brandschutzfach-

mann, Energieberater oder Lichtplaner /

Lichtgestalter / Lichtdesigner sind ein 

Nachweis einer einschlägigen Berufsleh-

re und ein Diplom einer fachspezifischen 

Ausbildung nachzuweisen.

Generell gilt, dass die älteren, jedoch 

gleichwertigen Diplome anerkannt wer-

den.

Gibt es Änderungen gegenüber  
dem vorherigen Status quo in  
der grenzüberschreitenden Dienst-
leistungserbringung?
Diesbezüglich gibt es nur marginale Än-

derungen, die analog dem Gewerbege-

setz angepasst wurden, wie beispiels-

weise die Zusammenarbeit zwischen 

den liechtensteinischen Behörden mit 

denen des Niederlassungsstaates des 

Dienstleisters.

Jeder Dienstleistungserbringer, der grenz

überschreitend tätig sein will, hat an das 

Amt für Volkswirtschaft eine Meldung 

zu erstatten. Die Meldung ist einmal 

jährlich zu erneuern. Die erste Meldung 

ist hinsichtlich der Gewerbebefähigung 

im Niederlassungsstaat umfassend zu 

dokumentieren. So gilt die Forderung, 

dass der Melder nicht nur in seinem Nie-

derlassungsstaat zugelassen sein muss, 

sondern den zusätzlichen Nachweis  

erbringen muss, dass er seinen Beruf 

in den letzten zehn Jahren zwei Jahre 

lang im Niederlassungsstaat selbständig  

ausgeübt hat, sofern er nicht eine ge-

mäss Bauwesen-Berufe-Gesetz geforder-

te gleichwertige Qualifikation nachweisen 

kann. Ebenfalls kann das Amt für Volks-

wirtschaft bei Berufen, welche die öffent-

liche Gesundheit oder Sicherheit berüh-

ren, spezielle Massnahmen einfordern.

Wer die Meldepflicht verletzt, kann vom 

Amt für Volkswirtschaft gebüsst wer-

den. Allerdings können Dienstleistungs-

erbringer im Gegensatz zum Gewerbe-

gesetz nicht gesperrt werden.

Eine grenzüberschreitende Dienstleis-

tung kann nur vorübergehend und ge-

legentlich erbracht werden. Für eine 

dauernde und regelmässige Dienstleis-

tungserbringung ist eine Bewilligung für 

eine niedergelassene Firma beim Amt 

für Volkswirtschaft einzuholen.

Gibt es auch geänderte Gesetzes
artikel, die einen echten Nutzen  
für die heutigen Planungsbüros 
bringen?
Ja, selbstverständlich. Das neue Bau-

wesen-Berufe-Gesetz ermöglicht einem 

Planungsbüro, dass es durch einen Be-

triebsleiter fachlich geführt werden kann, 

während beispielsweise ein Familien-

mitglied ohne einschlägige gewerbliche 

fachliche Qualifikation die Geschäftsfüh-

rung innehat. Erfahrungen aus dem Ge-

werbegesetz zeigen, dass sich diese Re-

gelung bestens bewährt hat und es damit 

gelungen ist, Familienbetriebe langfristig 

zu sichern. Zudem wurde eine Erleichte-

rung eingeführt, dass bei Betrieben ohne 

Betriebsleiter nur ein eingetragener Ge-

schäftsführer die gewerbliche fachliche 

Qualifikation nachzuweisen hat. Neu 

wurde auch die Möglichkeit geschaffen, 

eine Bewilligung für längstens zwei Jah-

re ruhend zu stellen. Durch dieses Inst-

rument hat der Bewilligungsinhaber den 

Nutzen, dass er bei Wiederaufnahme 

der Gewerbetätigkeit kein neues Bewilli-

gungsverfahren durchlaufen muss.

Abschliessend: Was erhofft sich 
das Amt für Volkswirtschaft  
von der Revision des Bauwesen- 
Berufe-Gesetzes?
Mit dieser Gesetzesrevision werden Er-

leichterungen für die Planungsbüros im 

Bauwesen und die Durchführungsorga-

ne beabsichtigt. Das Bauwesen-Berufe- 

Gesetz mit der zugehörigen Verordnung 

regelt einen zentralen Bereich im Bauwe-

sen unseres Landes. Das Amt für Volks-

wirtschaft erhofft sich von diesem wei-

ter optimierten Gesetz eine nachhaltige 

Wirkung zur Stärkung des einheimischen 

Gewerbes und des Verbraucherschutzes.

Das revidierte Bauwesen-Berufe-Gesetz regelt einen zentralen Bereich im Bauwesen 

und bringt Erleichterungen für Planungsbüros. (Foto: Bernd Kasper / pixelio.de)
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HOLZ- P ARK   AG 
Im alten Riet 102 
FL - 9494 Schaan 

T+423/232 06 66 
F+423/232 06 68 

e-mail:  contact@holzpark.com 

Öffnungszeiten: 
Mo -  Fr   7 -  12 und 13 -1 7. 15  Uhr 
Sa         8  - 12 Uhr 
Ausstellung zusätzlich: 
Mo  bis  20 Uhr 

Burg Hotel | Oberlech 266 | 6764 Lech am Arlberg | Österreich
Tel +43 (0)5583 2291 | info@burghotel-lech.com

StimmungSvolle vorweihnachtSzeit –
entSpannung im Burg hotel

Lassen Sie die Alltagshektik hinter sich und geniessen Sie eine herzerwärmende 
Vorweihnachtszeit. Lech wartet mit Pulverschnee, romantischen Kutschen-
fahrten, Winterwanderungen und stimmungsvollen Weihnachtsmärkten.

Wir freuen uns auf Sie! Ihre Familie Lucian.

Online buchbar unter
burghotel-lech.com

Ausblick schafft Vertrauen. Übersicht schafft Klarheit. Wir schaffen beides. Weil wir vorausschauend 
denken, langfristig handeln und individuelle Vorsorge lösungen für Ihr Unternehmen und Ihre Mit- 
arbeitenden in Liechtenstein bieten. Mit sichtbaren Erfolgen gemeinsam in eine gesicherte Zukunft. 
Wir sind für Sie da : Telefon + 423 236 92 30.

www.vorsorgestiftung.li

Klare Aussichten für Ihre Pensionskasse
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Bildung.

men aus dem Betriebs-Coaching Ein-

blicke in verschiedene Berufe gewährt. 

Am Freitag konnte man mit dem Ver-

bundlernenden Yanik Beck der Walser & 

Wohlwend AG Rosen aus Metall biegen; 

so konnte der Beruf des Metallbauers 

näher gebracht werden. Am Samstag  

war der Lernende Edgar Gomes Ferreira  

von der Messtechnik AG vor Ort. Er 

zeigte, was ein Automatiker in seinem 

Berufsalltag alles meistert. An beiden 

Tagen waren Lernende von der Frickbau 

AG am Stand, namentlich Albin Büchel 

und Mark Risch. Gemeinsam mit ihnen 

konnten die Besucher unter Anleitung 

einen Ziegelstein setzen. Alle Besucher 

des Standes konnten selbst Hand anle-

gen und ihre Fragen zu einer Lehre im 

Gewerbe wurden beantwortet.

nur dort entfalten, wo er auf fruchtbaren 

Boden trifft und er sich auch wohl fühlt. 

Alle offenen Lehrstellen von 100pro! 

können jederzeit auf www.lehrstellen.li 

nachgesehen werden.

Im Sinn von «next-step» haben über 

600 Schüler aus der Region, viele Lehr-

personen, Eltern sowie Vertreterinnen 

und Vertreter von Unternehmen sich an 

den «Berufs- & Bildungstagen» über die 

grosse Bandbreite an Aus- und Weiter-

bildungsmöglichkeiten informiert.

Die zweiten Berufs- und Bildungstage 

informierten gleichwertig über die du-

ale Berufsbildung wie auch über die 

akademische Bildung und belegten da-

durch, dass die beiden Bildungswege 

keine Gegensätze darstellen und nicht in 

Konkurrenz zueinander stehen. Der Wirt-

schaftsstandort Liechtenstein ist glei-

chermassen auf Akademiker wie auch 

auf Fachleute und Handwerker angewie-

sen. Beide Bildungswege sind im Sinn 

Unsere «Lehrstelleninfo 2017 – Family-

day» richtete sich an Lehrstellensuchen-

de für August 2017, deren Eltern, Lehrer 

und alle Berufsbildungsinteressierten.

Am 8. September 2016 um 10.00 Uhr 

startete die «Lehrstelleninfo 2017 – Fa-

milyday» von 100pro!. Unter der Mode-

ration von Flotti Löwenherz wurde erst 

die Produktpalette von 100pro! vorge-

stellt. Mit Filmen unterstrichen, bekam 

man verschiedene Einblicke in Lehr

firmen oder konnte Lernenden über die 

Schulter schauen. Während der Veran-

staltung wurden die offenen Lehrstel-

len für 2017 vorgestellt. In der Verbund-

ausbildung präsentierten wir 11 und im 

Betriebs-Coaching 20 Lehrstellen. Nebst 

der Förderung von Talenten und Fähig-

keiten wichtig und notwendig.

Die Wirtschaftskammer Liechtenstein 

setzte den Fokus beim Kompetenzzen-

trum «100pro! berufsbildung liechten-

stein». Am Stand haben sie gemeinsam 

mit Verbundpartnern sowie Unterneh-

den Lehrstellen haben die Ansprechper-

sonen von 100pro! direkt Vorort Aus-

kunft gegeben, wie der Ablauf der Re-

krutierung ist. Zudem gaben sie Tipps 

und Tricks für die Bewerber und deren 

Begleiter ab.

Im Anschluss an die Veranstaltung stan-

den die Lehrbetriebe des Betriebs-Coa-

chings sowie Lernende aus der Verbund-

ausbildung für klärende Gespräche zur 

Verfügung.

Dieser Anlass fand bereits zum vierten 

Mal statt. Es ist uns wichtig, dass alle Be-

teiligten im Berufswahlprozess die Mög-

lichkeit bekommen, uns vor dem Lehrstart 

kennenzulernen. Jeder Mensch kann sich 

«Berufs- & Bildungstage»

Die «Berufs- & Bildungstage 2016» sind Ende September erfolgreich über die Bühne gegangen. 

Lernendensuche 2017

Der Bewerbungsstart für die Lehrstellen 2017 bei 100pro! berufsbildung liechtenstein und  
deren Lehrbetriebe erfolgte an der diesjährigen LIHGA. Über dreissig Lehrstellen für den  
Lehrstart 2017 in mehr als zehn verschiedenen Berufen und in mehr als zwanzig Lehrfirmen 
wurden präsentiert.
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MARIO HILTI AG
Bildhauerei und Steinmetzgeschäft

Im Rietacker 28
Postfach 307
FL-9494 Schaan
Tel. ++423/233 34 44
Fax ++423/233 17 05
Natel ++423/770 34 44
www.mariohilti.li

MARIO HILTI AG
Bildhauerei und Steinmetzgeschäft

Im Rietacker 28
Postfach 307
FL-9494 Schaan
Tel. ++423/233 34 44
Fax ++423/233 17 05
Natel ++423/770 34 44
www.mariohilti.li

Im Rietacker 28, Postfach 307, FL-9494 Schaan
Tel. +423/233 34 44, Fax +423/233 17 05, Natel +423/770 34 44

www.mariohilti.li

gassnerbau.li

Die personalisierte Briefmarke der Liechtensteinischen Post AG

Gestalten Sie die passende Briefmarke oder Bildpostkarte 
für Ihren Familien- oder Firmenanlass mühelos selber! So 
kommt Ihr Bild, Ihr Produkt oder Ihr Unternehmen noch 
besser zur Geltung. www.diemarke.li

Inserat_dieMarke_96x128.indd   1 10.12.2015   13:58:30

9490 V ADUZ 
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Kurse.

Aktuelle Weiterbildungen

Rechnungswesen
Vertiefungsmodul Steuern
Ziel: Theoretische und praktische 

Kenntnisse über direkte Steuern natür-

licher Personen und juristischer Perso-

nen, MwSt., Stempelsteuer und Grün-

dungsabgabe werden praxisorientiert 

erläutert.

Datum und Zeit: Start am Montag,  

7. November 2016, danach jeweils mon-

tags von 18.00 bis 21.15 Uhr, der Stun-

denplan ist unter Downloads verfügbar 

oder kann bei info@kurse.li angefordert 

werden.

Referenten: Ralph Büchel, Caveris AG, 

Bert Marxer, Kelonia Trust reg., Hubert 

Lampert, Triple-in Tax Trust, Timo Haack,  

PwC

Kosten: CHF 1510.00, Lehrmittel CHF 

150.00, Die Prüfung für das Zertifikat 

wird mit CHF 150.00 in Rechnung ge-

stellt.

Workshop Lohnabrechnungen leicht 
gemacht für Anfänger
Ziel: Sie erhalten den optimalen Einstieg 

in die Lohnabrechnungen und lernen an 

diesem Tag, wie auch spezielle Einkom-

mensverhältnisse richtig abgerechnet 

werden.

Datum und Zeit: Dienstag, 8. Novem-

ber 2016, von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Ralph Büchel, Caveris AG,  

Vaduz / Ruggell

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 210.00

Berufsorientierte  
Erwachsenenbildung

HR-Gehaltsmanagement und Sozial-
versicherungen
Ziel: Die klassischen Instrumente des 

HR- und Gehaltsmanagements werden 

vorgestellt und umfassend erklärt. Das 

Gehaltswesen, die Lohnadministration 

und die Sozialversicherungen mit Quel-

lensteuer sowie Lohnabrechnungen sind 

weitere Bestandteile.

Datum und Zeit: Start ist am Dienstag, 

8. November 2016, um 18.00 Uhr. Den 

detaillierten Stundenplan finden Sie auf 

unserer Homepage www.kurse.li

Referent: Ralph Büchel, Caveris AG,  

Vaduz / Ruggell

Kosten: CHF 1510.00, Lehrmittel CHF 

150.00, Die Prüfung für das Zertifikat wird 

mit CHF 150.00 in Rechnung gestellt.

Social Media im Unternehmen für 
Einsteiger und Fortgeschrittene
Ziel: Sie erhalten Anregungen zur Kon-

zeption Ihrer eigenen Social Media Dar-

stellung und mittels praktischen Beispie-

len und Übungen erhalten Sie Einblick in 

die unterschiedlichen Kanäle.

Datum und Zeit: Dienstag, 22. Novem-

ber 2016, von 8.30 bis 17.30 Uhr

Referent: Andreas Krättli, Radio L, 

Leiter Online, Moderator, Redaktion

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der WKL 

CHF 320.00

FL-Recht
Sozialversicherungsrecht bei der 
Anstellung von Grenzgängern
Ziel: Es werden die Grundsätze der in-

ternationalen Koordinationsbestimmun-

gen im Bereich der sozialen Sicherheit 

anhand von praktischen Fällen darge-

stellt.

Datum und Zeit: Donnerstag, 10. No-

vember 2016, von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Ralph Büchel, Caveris AG,  

Vaduz / Ruggell

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein CHF 

210.00

Update – Refresher Sozialversiche-
rungen in Liechtenstein
Ziel: Es werden Beitragspflichten, Ver-

sicherungsschutz und Leistungen an-

geschaut und kurz und bündig erklärt, 

damit Sie wieder auf dem aktuellsten 

Stand sind. Mit einem einfachen Lohn-

ausweis schliessen wir die Themen ab.

Datum und Zeit: Mittwoch, 16. Novem-

ber 2016, von 8.30 bis 17.00 Uhr

Referent: Ralph Büchel, Caveris AG, 

Vaduz / Ruggell

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der WKL 

CHF 320.00

Mietrecht
Ziel: Sie erfahren, wie Sie nach Inkraft-

treten der Revision mit miet- oder pacht-

rechtlichen Fragestellungen umgehen 

und worauf Sie achten müssen, um 

möglicherweise folgenschwere Fehler 

zu vermeiden.

Datum und Zeit: Donnerstag, 17. No-

vember 2016, von 14.00 bis 16.30 Uhr

Referent: Rechtsanwalt Dr. Peter Näge-

le, Sele Frommelt & Partner Rechtsan-

wälte AG, Vaduz

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der WKL 

CHF 210.00

Schuldeneintreibung leicht gemacht
Ziel: Ihre Debitoren sind mit der Bezah-

lung im Rückstand und selbst die dritte 

Mahnung ist erfolglos? Hier erhalten Sie 

einen Überblick, welche Möglichkeiten 

bestehen, sich gegen säumige Schuld-

ner zu wappnen bzw. gegen säumige 

Schuldner vorzugehen.

Datum und Zeit: Dienstag, 22. Novem-

ber 2016, von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Mag. iur. Raphael Näscher, 

LL.M., Wohlwend Näscher Schächle 

Rechtsanwälte AG, Vaduz

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein CHF 

210.00

.Information und Anmeldung unter: Tel. 

+423 235 00 60, E-Mail s.kieber@kurse.li 

Eine detaillierte Übersicht über un-
ser Kursangebot finden Sie unter 
www.kurse.li
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JETZT MIT KOSTENLOSEN ZUSATZAUSSTATTUNGEN IM WERT 
VON CHF 5’000.–.
Der Range Rover Sport ist der agilste, dynamischste und reaktionsschnellste Land Rover aller Zeiten. Sein 5.0 Liter V8 Supercharged Motor 
beschleunigt in atemberaubenden 5.3 Sekunden von 0 auf 100 km/h. Dabei passt sich die neuste Terrain Response 2 Technologie naht- und 
mühelos den wechselnden Strassenbedingungen an. Jetzt Probe fahren.

RANGE ROVER SPORT

Range Rover Sport 5.0 V8 Supercharged HSE Dynamic, 510 PS, Normverbrauch gesamt: 12.8 l/100 km, 298 g CO2/km (Durchschnitt aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge: 139 g/km), Benzinäquivalent: 
12.8 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: G, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 102‘900.–.  Options4Free: Kostenlose Werks-Optionen bei Neukauf im Wert von bis zu CHF 5’000.– (inkl. MwSt.). Gültig für 
Vertragsabschlüsse vom 7.7.2016 bis 30.11.2016 (Immatrikulationen bis 20.12.2016 in der Schweiz). Free Service: 4 Jahre oder 100’000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

DEFINIERT DAS «S» 
IN SUV NEU.

Altherr AG • Im Rösle 7 • FL-9494 Schaan

Tel. +423 237 50 50 • www.altherrag.li

Beratung – Planung – Lieferung –
Montage – Wartung aus einer Hand

GROSSKÜCHEN – KÄLTE – CHEMIE

Der perfekte 
Gastro-Partner

FL-9491 Ruggell – Industriering 7 – Tel. +423/373 62 85 – E-Mail: info@gastrochem.li – www.gastrochem.li 
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Rätsel.

Kein Handy-Empfang?
Das muss nicht sein!

+423 388 11 88
triesen@naegele-capaul.com

Willst Du Empfang, ruf an!

15 Minuten unternehmer. Pause

Teilnahme
Senden Sie das Lösungswort mit dem Betreff Rätsel November 
2016 an: info@wirtschaftskammer.li oder per Fax an 237 77 89 und 

gewinnen Sie einen von zwei 50-Franken-Einkaufsgutscheinen vom 

einkaufland liechtenstein.

Einsendeschluss ist der 15. November 2016

www.einkaufland.li 	 Gewinne gesponsert von

Lösungswort Oktober 2016: FACHKRÄFTE

Gewinner der Einkaufsgutscheine:

•	 Jane Walt, Schaan

•	 Mathilde Nutt, Triesen
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SCHÄDLINGS-
BEKÄMPFUNG

BUNTAG

BUNTAG.LI 

T +423 373 13 85

REINIGEN  

SCHÜTZEN  

PFLEGEN

IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT
Kolb Elektro SBW AG

Feldkircher Strasse 80, 9494 Schaan

+ 423 230 09 09, www.kolbelektro.li

Spenglerarbeiten Flachdacharbeiten Blitzschutzanlagen Lüftungsanlagen

www.biedermann-ag.li
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Info.

Wehret den Anfängen

Waren Sie auch an der LIHGA? Vermut-

lich schon. Bei der Eröffnung sagte Wirt-

schaftskammerpräsident Arnold Matt: 

«Die LIHGA bietet eine einzigartige Mög-

lichkeit, garantiert sie doch etwas, was 

kein Internetkauf bieten kann: den per-

sönlichen Kontakt zwischen Hersteller 

bzw. Unternehmer und den Kunden.» 

Wie recht er doch hat. Keine Homepage 

der Welt kann Sie so beraten wie ein 

Unternehmer beim persönlichen Ge-

spräch. Und wenn Sie sich telefonisch 

beraten lassen möchten, würde Ihre 

Geduld vermutlich zuerst in der End-

losschleife getestet, nachdem sie vor-

ab zahlreiche Fragen zur gewünschten 

Sprache, dem Problem, der gewünsch-

ten Hilfe und anderem mit einer Zahl 

beantworten mussten – bei tickendem 

Gebührenzähler versteht sich. 

Die Vorteile, welche unsere Kunden 

durch den direkten Kontakt haben, 

gelten auch für uns Gwerbler bei der 

Zusammenarbeit mit Ämtern und Be-

hörden. Wenn man in den hohen Lan-

desverwaltungshäusern unseres Landes 

meint, alles nur noch übers Internet 

lösen zu können, dann irren sich gewisse 

Personen gewaltig. Der Personalabbau 

muss dort aufhören, wo er zum Nachteil  

für die Unternehmen wird. Denn oft 

haben wir Gwerbler sehr spezifische 

Probleme zu besprechen, bei denen 

uns keine Onlineseite oder ein vorge-

fertigtes Formular helfen kann, sondern 

nur der Mensch auf der anderen Seite 

des Schalters. Die nahen, kurzen und 

persönlichen Wege, welche wir für uns 

immer so hoch loben, sollten wir nicht 

durch unpersönliche Internetseiten, 

Computerstimmen oder Endlosschleifen 

ersetzen.

Das stelle ich mir dann folgendermas-

sen vor: «Herzlich willkommen bei der 

Liechtensteiner Landesverwaltung. Für 

Auskünfte in bärgerisch wählen Sie die 

1, in ruggellerisch die 2, in Maurer-Dia-

lekt die 3. Für andere Sprachen die 4. –  

Mit wem wollen Sie verbunden werden? 

Mit dem Amt für Volkswirtschaft wählen 

Sie die 1, für das Öffentlichkeitsregister 

die 2, für die Motorfahrzeugzentrale die 

3, für andere Ämter die 4. Herzlichen 

Dank für Ihre Eingabe. Leider ist unser 

einzig noch angestellter Kundenberater  

in Ihrer Sprache gerade besetzt, versu-

chen Sie es doch später nochmals.» – 

Wehret den Anfängen.

Ihr Gwerbler

gwerbler@wirtschaftskammer.li

Neumitglieder

Beim DHL-Servicepoint in Schaan und neu auch im kommod in Ruggell bei der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein können bequem Dokumente und Pakete in die 

ganze Welt verschickt werden.

P	 Einfache Tarifstruktur mit transparenten Preisen.

P	 Keine Gewichtsbeschränkung

P	 Kein Ausfüllen der Versandpapiere mehr notwendig

P	 Die Sendungen können jederzeit lokalisiert werden

P	 Jede 10te Sendung ist gratis

P	 Gratisverpackung

DHL: Der schnellste Weg ins Ausland

Neu auch in Ruggell:
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POWER AM BAU

frickbau.com FRICKBAU AG BAUUNTERNEHMEN

Die A-Klasse «Night Star» jetzt bei 
Weilenmann AG in Schaan für nur CHF 29 900.–*

* A 180 «Night Star», 1595 cm3, 122 PS (90 kW), Barkaufpreis: CHF 29 892.– (Fahrzeugwert CHF 39 175.– abzüglich CHF 7375.– Preisvorteil Sondermodell, abzüglich CHF 1908.– Star 
Prämie). 5,7 l/100 km, 134 g CO2/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km), Energieeffizienz-Kategorie: E. Leasingbeispiel: Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung: 
10 000 km/Jahr, eff. Jahreszinssatz: 1,92 %, 1. grosse Rate: CHF 6360.–, Leasingrate ab dem 2. Monat: CHF 279.–. Exklusive Ratenabsicherung PPI. 
Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu 
einer Überschuldung des Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig bis 31.8.2016. Immatrikulation bis 31.12.2016. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

 GARAGE WEILENMANN AG,  Im Rietacker 6, 9494 Schaan, Telefon 00423 238 10 80, www.weilenmann.li

Jetzt nur CHF 279.–/Mt.*
Das «Night Star» Sondermodell begeistert mit zahlreichen Extras wie Night-Paket mit 
abgedunkelten Scheiben, 18»-Leichtmetallfelgen, Garmin® MAP PILOT, aktivem Park- 
Assistenten mit PARKTRONIC und LED High Performance-Scheinwerfern.
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Sektionen.

Termine für Jahresversammlungen 2016

Datum Sektion Uhrzeit Ort

Mittwoch 2. November 2016 Innendekoration und Bodenleger 17.30 Uhr Wirtschaftskammer

Dienstag 8. November 2016 Gärtner- und Floristenverband 18.00 Uhr Müko AG, Buchs

Mittwoch 9. November 2016 Elektro-Elektronik / Radio + TV 19.00 Uhr Wirtschaftskammer

Donnerstag 10. November 2016 Ofenbauer- und Plattenleger-Verband 18.00 Uhr Wirtschaftskammer

Donnerstag 10. November 2016 Liechtensteinisches Handelsgewerbe 19.00 Uhr Wirtschaftskammer

Dienstag 15. November 2016 Haustechnik- und Spenglerverband 19.00 Uhr Wirtschaftskammer

Mittwoch 16. November 2016 Bäcker- und Konditorenverband 10.00 Uhr Wirtschaftskammer

Mittwoch 16. November 2016 Grafisches Gewerbe Fürstentum Liechtenstein 18.00 Uhr Rest. Fago, Eschen

Donnerstag 17. November 2016 Autogewerbe-Verband 19.00 Uhr Wirtschaftskammer

Montag 21. November 2016 Verband für Gebäudereinigung & Hauswartdienste 10.30 Uhr Wirtschaftskammer

Montag 21. November 2016 Kaminfeger 16.00 Uhr Wirtschaftskammer

Dienstag 22. November 2016 Schreinerverband 19.00 Uhr Rest. Adler, Vaduz

Donnerstag 24. November 2016 Holz Dach Verband.li 18.00 Uhr Ausbildungszentrum  

Buchs

Montag 28. November 2016 Gipser und Maler 18.00 Uhr Rest. Adler, Vaduz

Dienstag 29. November 2016 Gastronomie Liechtenstein 15.00 Uhr Wirtschaftskammer

Dienstag 29. November 2016 proIT Verband der IT-Profis in Liechtenstein 18.00 Uhr Wirtschaftskammer

Donnerstag 1. Dezember 2016 Gewerbliche Industrie Liechtenstein 18.00 Uhr Kommod, Ruggell

Donnerstag 1. Dezember 2016 Liecht. Coiffeur-Verband 19.30 Uhr Noch offen

Montag 5. Dezember 2016 Medien und Kommunikation 18.00 Uhr Hotel Residence, Vaduz

Mittwoch 7. Dezember 2016 Metallgewerbe Liechtenstein 18.00 Uhr Wirtschaftskammer

Dienstag 13. Dezember 2016 Baumeister- und Pflästererverband 17.00 Uhr Noch offen

Donnerstag 15. Dezember 2016 Rüfe – Forst 19.00 Uhr Wirtschaftskammer
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AZB
9494 Schaan

Landstrasse 153, 9494 Schaan

Niederlassung Unterland 
Haldenstrasse 5, 9487 Bendern

www.bvd.li

«Um klar zu sehen,  
 genügt oft ein Wechsel  
der Blickrichtung.»
 Antoine de Saint-Exupéry

 
... wenn es um Kommunikation geht.

DACHCOM steht für Kommunikation, die Ihre Produkte und Dienst-
leistungen erfolgreich vermarktet. Auf allen medialen Ebenen — von 
der klassischen Anzeige, übers Radio bis zum Internet. Zielgerichtet, 
werbewirksam und treffsicher. 

 

DACHCOM.LI AG Communication
FL-9494 Schaan | www.dachcom.li

wegweisend

DACHCOM Schaan Winterthur Lindauwww.dachcom.com  Rheineck


